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Martina Morger vor einem ihrer Kunstwerke. (Foto ZvG) 
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«Ich kann einfach nicht still sitzen» 
Kreativ Martina Morger 

Ist eine erfolgreiche und 

talentierte junge Künstle-

rin. In ihrer Freizeit betä-

tigt sich die 24-Jährige 
aber auch gerne sportlich. 

VON FABIENNE GAGER 

Vor etwa einem Jahr begann Mar-

tina Morger sich intensiv mit der 

Kunst auseinanderzusetzen. Ein 

Schlüsselerlebnis dafür war ihr 

Auslandsaufenthalt in Südafrika, 

während dem sie mi Bereich 

Bianding und Management arbei-

tete. In dieser Zeit wurde ihr klar, 

dass das Büroleben nichts für sie 

Ist .. In einem Büro fühle ich mich 

gefangen. Ich kann einfach nicht 

lange still sitzen', lacht Morger. Al-

so beschloss sie, voll aul die Kunst 

zu setzen - und ihre Rechnung ist 

aufgegangen. Bereits ihre erste 

Ausstellung, die im Januar dieses 

Jahres im Schlösstekeller stattfand, 

war ein voller Erfolg. Morger erhielt 

nicht nur sehr viele positive Rück-

meldungen, sondern konnte im 

Nachhinein auch alle ihre Bilder ver-

kaufen. «Das hat mich in meinem 

Schatten natürlich sehr bestärkt», so 

die Künstlerin. Und da sie gerne auf 

ein Ziel hinarbeitet, steht Ende Sep - 

reiiibei schon die zweite Ausstellung 

an Als Thema hat sie dieses Ma] 

«Wind« gewählt. «Das Thema ist na-

türlich nicht ganz einfach«, meint 

Morger dazu, «denn wie kann man 

Wind auf einem Bild einfangen?» Die 

Antwort auf diese Frage gibt die jun-

ge Künstlerin kurz darauf selbst. 

Man müsse sich einfach auf das The-

ma einlassen und dieses aus den 

verschiedensten Perspektiven be 

trachten. 

Wissenschaftlicher Ansatz 

Martina Morger sieht sich selbst eilt 

bisschen als Forscherin. Das hängt 

auch mit ihrer Studienzeit zusam-

men, hat sie doch in Zürich Publizis-

tik- und Kontmunikationwissen-

schaft studiert, wo Forschung gross-

geschrieben wird. In diesem Be-

reich wollte Morger zwar nicht ar-

beiten, kann aber nun das Gelernte 

auf ihre Kunst anwenden. «Ich habe 

gelernt, dass Aufmerksamkeit der 

Schlüssel zui Inspiration Ist«, so die 

24-Jährige. Inspiriert ist Martina 

Morger eigentlich inriner. Sie habe 

ständig eine Idee im Kopf, die her-

aus müsse. «Meine Kunst hilft mir, 

mich mit einem Gedanken oder ei-

ner Idee auseinanderzusetzen«, 

führt sie aus. 

Tanzen als Ausgleich 

Wenn Martina Morger nicht gerade 

ihre Gedanken und Gefühle auf die 

Leinwand bringt, dann tanzt tie 

sehr gerne. Dieses Hobby hatte sie 

schon als Kind, musste es dann aber 

aufgrund einer Verletzung zwi-

schettzeitlich aufgeben. Vor weni- 

gen Jahren hat die 

Künstierin ihre alte Lei-

denschaft dann wieder 

für sich entdeckt. Heute 

ist sie bei ihren tänzeri-

schen Aktivitäten äus-

sert vielseitig und 

macht sowohl Ballett, 

Salsa als auch Pole 

Dance. «Das ist für 

mich ein echter Aus-

gleich, dabei kann ich 

mich von allem befrei-

en und mich auspow-

ern», erklärt Motger. 

Darüber hinaus ist ihr 

das Tanzen auch so 

wichtig, weil sie sich 

gerne körperlich und 

geistig fordert. [)as 

helfe ihr dabei, im 

Gleichgewicht zu blei-

ben. 

Melt, über Martins Morger 
erfahren Sie auf 
www.tolatuke.com. 
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